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  Ermitteln Sie Ihre 

Wassergefährdungsklasse

  Beachten Sie die Einteilung der 

brennbaren Flüssigkeiten 

(siehe Tabelle rechts)

   Beachten Sie die gesetzlichen 

Bestimmungen

  Beachten Sie die richtige Auslegung 

Ihrer Auffangwannen

  Beachten Sie die Beständigkeit Ihres 

Wannen-Werkstoffs abhängig von 

den Lagermedien

Bei der Gefahrstofflagerung gilt es, diverse gesetzliche Rahmenbedingungen 

zu beachten. Die grundsätzlichen Informationen hierzu sind im Folgenden dargestellt.

Besorgnisgrundsatz:

Wasser ist die wichtigste Grundlage des Lebens und durch nichts zu ersetzen. Diese 

Tatsache galt schon immer, und die Gefährdung dessen ist eine Bedrohung für unsere 

Zukunft. Daher ist im Wasserhaushaltsrecht der sogenannte Besorgnisgrundsatz 

verankert. Ein Jurist hat dies einmal folgendermaßen ausgedrückt: „Grund zur Besorgnis 

ist nicht erst gegeben, wenn der Eintritt eines Schadens wahrscheinlich ist, sondern 

bereits dann, wenn der Eintritt eines Schadens nicht unwahrscheinlich ist.“

Sichere Lagerung von Gefahrstoffen

Beispiele WGK GHS

Alkohol (Ethanol), Aceton 1 extrem entzündbar

Kühlerfrostschutz (Glykol) 1 nicht brennbar

AdBlue® 1 nicht brennbar

Dieselkraftstoff, Heizöl 2 Flüssigkeit mit Flammpunkt 

>55 bzw. 60°C

Normalbenzin 3 leicht entzündbar

ungebrauchte Schmieröle 2 nicht brennbar

Altöl bekannter Herkunft* 3 Flüssigkeit mit Flammpunkt 

>55 bzw. 60°C

Altöl unbekannter Herkunft* 3 leicht entzündbar

Kühlschmieremulsion 3 nicht brennbar

CKW (Tri, Per, etc.) 3 nicht brennbar


